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„Westwind“ in Essen: Theater Kohlenpott mit „Tschick“ dabei 
Zum 30. Theatertreffen für junges Publikum „Westwind“ ist das Theater Kohlenpott 
mit der Romanadaption „Tschick“ nach Wolfgang Herrndorf Mitte Mai nach Essen 
eingeladen worden. Damit gehört die Herner Produktion nach Auffassung der 
Auswahljuroren zu den zehn herausragenden Inszenierungen im Kinder- und 
Jugendtheaterbereich in Nordrhein-Westfalen. 
 

Philippe Priasso von der französischen Compagnie Beau Geste „tanzt“ mit einem 16-
Tonner am 12. Mai 2014 um 17 Uhr auf dem Willy-Brandt-Platz am Essener Hauptbahnhof zum Auftakt des 
„Westwind“-Festivals im Rahmen der spektakuläre Choreografie „Transports exceptionnels – Pas de deux mit 
einem Bagger“. Foto: Frederic David 
 

Nils und Till Beckmann in der nun zum Essener „Westwind“-Festival eingeladenen 
„Kohlenpott“´-Adaption des Kultromans „Tschick“ von Wolfgang Herrndorf. Die Inszenierung Frank Hörners ist am 
16. Mai 2014 um 20 Uhr im Essener Grillo-Theater zu sehen. Foto: Mischa Lorenz 

Eine große Ehre und zugleich eine Bestätigung für den „Kohlenpott“-Prinzipal Frank Hörner 
und die Theaterpädagogin Gabriele Kloke. Das Vier-Personen-Stück, in dem vorerst 
letztmals das Herner Brüderpaar Nils und Till Beckmann gemeinsam auf der Bühne steht, 
wird am Freitag, 16. Mai 2014, um 20 Uhr im Essener Grillo-Theater gezeigt, steht aber auch 
wieder in den heimischen Flottmannhallen auf dem Spielplan, so am Sonntag, 4. Mai, um 17 
Uhr und am Freitag, 6. Juni, um 19 Uhr.  
 
Kriterien für die Nominierung waren u.a. Inhalt und Dramaturgie, Form und Ästhetik sowie 
das schauspielerische Handwerk der Darsteller. Für die Herner „Tschick“-Inszenierung 
sprach, so Juror Frank Röpke, Theaterpädagoge am Schauspiel Essen, die „faszinierende“ 
eigenständige Herangehensweise an das in dieser Saison meistgespielte Stück. Frank 
Hörners Inszenierung sei etwa völlig anders an die am eigenen Hause in der Casa. 
 
Beim „Westwind“-Festival, dem NRW-Theatertreffen kommunaler Bühnen, Landes- und 
Privattheater sowie freier Theaterhäuser und Gruppen sind vom 12. bis 18. Mai 2014 in 
Essen sieben Kinder- und drei Jugendtheater-Produktionen zu sehen, die aus 42 
Bewerbungen ausgewählt wurden: Mike Kennys „Der Gärtner“ vom Jungen Schauspielhaus 
Bochum, Rike Reinigers „Zigeuner-Boxer“ vom Westfälischen Landestheater Castrop-
Rauxel, R. Y. Dizajis „Hasenland“ vom Kölner Comedia-Theater, Sabine Seumes „Die 
Goldbergs“ von ihrem eigenen Düsseldorfer Ensemble, die Grimmschen „Bremer 
Stadtmusikanten“ vom Bonner Theater Marabu, E.T. A. Hoffmanns „Das fremde Kind“ vom 
Jungen Schauspielhaus Düsseldorf, Saniel Defoes „Tobinson Crusoe“ vom Mülheimer 
Theater an der Ruhr Mülheim, „Papas Atme sind ein Boot“ vom Kölner Pulk Fiktion sowie der 
Herner „Tschick“. 
 
Der mit 10.000 Euro dotierte Wettbewerb wird ergänzt durch fünf internationale Gastspiele, 
außer Konkurrenz laufende Essener Produktionen, Referate, Diskussionen und Workshops. 



Zum Auftakt zeigt die französische Compagnie Beau Geste am 12. Mai 2014 um 17 Uhr auf 
dem Willy-Brandt-Platz vor dem Essener Hauptbahnhof die spektakuläre Choreographie 
„Transports exceptionnels – Pas de deux mit einem Bagger“. Im Anschluss findet ab 18 Uhr 
im Grillo-Theater die feierliche Eröffnung des 30. Theatertreffens NRW für junges Publikum 
mit Ehrengästen aus Politik und Kultur statt. Mit „Roses gemeinsam.einsam“ steht an diesem 
Abend zudem das zweite internationale Gastspiel auf dem Programm.  
 
Alle weiteren Informationen unter www.westwind-festival.de, Karten unter Tel. 0201/81 22-
200, Gruppenbestellungen für Schulklassen unter Tel.: 0201/81 22-188. 
 
Pitt Herrmann 
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Im Schauspiel Essen "Westwind" wird zum Theatertreffen der jungen 
Bühnen  
 
ESSEN Vom 12. bis 18. Mai weht ein frischer "Westwind" durch die Casa und Box des 
Essener Grillo‐Theaters. Zehn herausragende Inszenierungen für Kinder und 
Jugendliche sind dann beim 30. Theatertreffen NRW für junges Publikum zu sehen. 
Leider ist das Dortmunder Kinder‐ und Jugendtheater diesmal nicht eingeladen worden.  
Artikel drucken  
 

 
 
Zum Auftakt des Festivals präsentiert die französische Compagnie Beau Geste am 12. Mai 
um 17 Uhr auf dem WillyBrandtPlatz vor dem Essener Hauptbahnhof ihre spektakuläre 
Choreografie »Transports exceptionnels  Pas de deux mit einem Bagger«. Foto: Frederic 
David  
 
Eingeladen wurden:  
 
‐ Junges Schauspielhaus Bochum mit "Der Gärtner".  
‐ Westfälisches Landestheater Castrop‐Rauxel mit "Zigeuner‐Boxer".  
‐ Comedia Theater Köln mit "Hasenland".  
‐ Sabine Seume Ensemble Düsseldorf mit "Die Goldbergs".  
‐ Theater Marabu Bonn mit "Bremer Stadtmusikanten".  
‐ Junges Schauspielhaus Düsseldorf mit "Das fremde Kind" (diese Vorstellung findet in 
   Düsseldorf statt).  
‐ Theater an der Ruhr Mülheim mit "Robinson Crusoe".  



‐ theaterkohlenpott Herne mit "Tschick".  
‐ pulk fiktion Köln mit "Papas Arme sind ein Boot".  
‐ Theater Bielefeld mit "Die Durstigen".  
 
42 Bewerbungen hat die Jury gesichtet. Das Dortmunder Kinder‐ und Jugendtheater war 
sonst oft dabei, hat sich diesmal mit "Scharf!", einem Stück über Aufklärung, beworben, 
wurde aber nicht ausgewählt. Kinder‐ und Jugendtheater‐Chef Andreas Gruhn sieht's 
sportlich: "Schade, aber es kann nicht immer klappen."  
 
Link: Hier geht's zum Festival‐Programm  
 
Im Rahmenprogramm zeigen die Essener Gastgeber "Die Leiden des jungen Werther" 
und das Theaterlabor‐Stück "Em Pom Pi". Am Ende des Theatertreffens wird eine Jury 
das Preisgeld des Landes NRW in Höhe von 10 000 Euro an bis zu drei Preisträger 
vergeben. Außerdem gibt es eine Publikumsjury.  
 
Karten: Tel. (0201) 812 22 00, Gruppenkarten für Schulklassen: Tel. (0201) 812 21 88. 
 
 
 


































